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Cool durch den Sommer
Wenn die Temperaturen steigen, ist Kühlung 
gefragt. Wirksame und energiesparende Sofort-
maßnahmen sind einfach.
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 Tipps  „die umweltberatung“ Wien hat Tipps für die Wiener 
Bevölkerung zusammengestellt, wie man energiesparend und 
umweltschonend durch die Hitzetage kommen kann. Das On-
line-Infoblatt „Cool durch den Sommer“ gibt einen Überblick 
über Maßnahmen zur Abkühlung in heißen Zeiten. „Es gibt viele 
Bereiche, wo mit einfachen Maßnahmen sinnvoll Energie einge-
spart werden kann. Jede/r Einzelne kann – unterstützt durch ge-
zielt aufbereitete Informationen – einen wichtigen Beitrag dazu 
leisten, der auch noch gut fürs eigene Budget ist“, so Herbert 
Ritter, Referatsleiter Energieeffi  zienz und Energietechnologien 
in der Magistratsabteilung 20 – Energieplanung. 
In der Nacht lüften und morgens die Fenster schließen, sobald 
es draußen wieder wärmer ist als drinnen, das ist die wichtigste 
Grundregel in Hitzeperioden. Jalousien bei Tag runterlassen re-
duziert das Aufheizen der Räume ebenfalls. Kalte Fußbäder und 
feuchte Tücher im Nacken verschaff en Erleichterung an heißen 
Tagen. Wenn die Hitze steht, bringen Ventilatoren angenehme 
Luftzirkulation und verbrauchen dabei wesentlich weniger Strom 
als Klimageräte. Übrigens sind Klimageräte mit Schlauch die 
größten Energieschleudern – Splitgeräte mit einem Innen- und 
einem Außengerät arbeiten effi  -
zienter. Wenn schon Klimageräte 
eingesetzt werden, sollte beim 
Kauf unbedingt das EU-Energie-
effi  zienzlabel beachtet und ein 
Gerät der besten Energieeffi  zi-
enzklasse (A+++/A++) gewählt 
werden. „die umweltberatung“ 
hat das Infoblatt im Auftrag der 
MA 20 – Energieplanung erstellt. 
Hier geht es zum kostenlosen 
Download:

www.umweltberatung.at/
cool-durch-den-sommer

Tipps & Veranstaltungen
15. Photovoltaik-Tagung Austria  
 13./14. 11. 2017   Das interaktive Fachforum für PV- 
ExpertInnen, ArchitektInnen und PlanerInnen bietet am 
13. und 14. November 2017 spannende Workshops und ist 
zudem der Einreichstart zum ersten Innovations-Award. 
Schwerpunkt ist heuer die bauwerksintegrierte Photo-
voltaik. Um Anmeldung wird gebeten:
  www.pvaustria.at

Weitere Infos auf www.umweltberatung.at 1

Alle Jahre wieder wird es in der Stadt heiß. Die Sonne brennt vom Himmel –  
Gebäude, Straßen, Plätze heizen sich auf. Tagsüber herrscht extreme Hitze und 
in der Nacht kühlt es kaum ab. Tätigkeiten gehen schwer von der Hand, die Kon-
zentration schwächelt und nachts wird einem der Schlaf geraubt. "die umwelt-
beratung" gibt zahlreiche Tipps, die einen heißen Sommer erträglich machen.

Cool durch den Sommer
Tipps zur Kühlung ohne Klimagerät

Viele StädterInnen leiden unter sommerlicher Hitze. Sie 
werden von einem Schwächegefühl geplagt oder haben 
Schwindel und Herz-Kreislaufbeschwerden. Müdigkeit, 
Unkonzentriertheit und Dehydrierung machen ihnen 
zu schaffen. Bei Menschen mit Atemwegserkrankungen 
kann Kurzatmigkeit auftreten.

Sommerliche Überwärmung und Klimawandel
WissenschafterInnen zweifeln den durch Menschen ver-
ursachten Klimawandel nicht mehr an. Die Jahresdurch-
schnittstemperatur in Wien hat sich in den letzten vier 
Jahrzehnten um ~2°C erhöht. In Städten wirkt sich Kli-
mawandel besonders negativ aus.

• höhere Anzahl heißer Tage (> 30°C) und mehr Wüs-
tentage (>35°C)

• fehlende nächtliche Abkühlung

• erhöhte Wintertemperaturen

• erhöhte Ozonbelastung

• Schlechtere Luftqualität durch erhöhte  
Feinstaubbelastung

Durch die steigenden Außentemperaturen im Sommer ist 
der Kühlenergiebedarf in den letzten 30 Jahren deutlich 
angestiegen. Mitverantwortlich sind auch Architektur-
trends mit großen Glasflächen und wenig Speichermas-
se (Beton oder Ziegel), vor allem in neuen Gebäuden in 
Leichtbauweise und spezielle Ansprüche von Bewohner-
Innen und NutzerInnen. Nicht zuletzt sind die Klimagerä-
te selbst für den Temperaturanstieg an heißen Tagen mit 
verantwortlich, weil die heiße Luft wieder an die Umge-
bung abgegeben wird. Das Abkühlen um 1°C braucht 
ca. 4-mal mehr Energie als das Erwärmen um 1°C – das 
macht sich auch bei den Energiekosten bemerkbar. Die 
gute Nachricht: Es gibt gute ökologische Alternativen zu 
Kühlgeräten, die nicht nur das Klima schützen, sondern 
zum Teil auch die Geldbörse schonen.
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Die Photovoltaikanlage 
in Liesing (Wien) 
erzeugt eine 
Gesamtleistung von 
rund 500 kWp.

Ein Grund zu feiern
 Jubiläum  Seit fünf Jahren investieren BürgerInnen in Erneu-
erbare-Energien-Kraftwerke. Am 4.5.2012 eröff nete das ers-
te Bürgersolarkraftwerk und bis heute wurden insgesamt 30 
Kraftwerke realisiert, davon 26 im Solarbereich, vier im Wind-
bereich. Die 950 neuen Paneele, die zum Jubiläum angeboten 
wurden, waren innerhalb kürzester Zeit ausverkauft.
Die Anlage in der Rosiwalgasse in Liesing (Bild oben) erzeugt 
Ökostrom über 2.000 Paneele auf einer Fläche von 3.200 m2. 
Die Gesamtleistung beträgt rund 500 kWp, die jährliche 
CO

2
-Einsparung 800 Tonnen.  

Brüssel prämiert Wien
 Award  Im Rahmen der 
Decarb Heat-Konferenz am 
11. und 12. Mai 2017 in Brüs-
sel erhielt die Stadt Wien den 
„European Heat Pump City 
of the Year“-Award. Dieser 
zeichnete ihren Beitrag, der 
die wichtigsten Initiativen 
zur Förderung von Wärme-
pumpen anführte, aus. 

Stolz auf seinen Award: das Team 
der MA 20 der Stadt Wien.

Kurzmeldungen
 Like  In ist, wer drin ist! Die Magistratsabteilung 20 – 
Energieplanung ist jetzt auch in Facebook vertreten! Uns 
gefällt das!  www.facebook.com/energievoraus

 Bike  Seit März 2017 werden Transportfahrräder sowohl für 
Unternehmen als auch Private von der Stadt Wien gefördert. 
 www.fahrradwien.at/transportfahrrad/foerderung
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